
von Ropff- Schmirgen. "̂»

anderthalb quintl. rothe rosen-blatter, anderthalb Loth/ lavendel-blüth 3.
qui,,tl. .zelwck >etecitron,schale ?. quintl. stoß es gröblich.
^« s?> iLw Umschlag wiüer Haupt-Ochn-etyen.

Zerstoß hauß-wurtzel,und lege sie aufdie stirne, und in das genickt.
N> 58 Eii ande:er.
9^l..de i i einem luch Zestoßnen kümmel, gerleben brod und trocken saltz um
*" de.»kM.
^' ^9 iti-, rei „gender Sasse.

Ziehe den sofft von zwiebeln m dle nase.
l^. 6^ «.«.ln S ff: wider ^>aupt, Schmeryen.

Etrelchkrau^müützen.safftauf diesttrn.
l^l« 6l. it^is Umschlag in<>aupt, Schmerlen.
Is^imm betomen wasser, eiseukraut-wasser, jedes ^. Loch, opium ein halb

qumrl. campher ein halben scrupel, misch es, und schlag es etliche mahl
oesta «es um.
^- 62. . Einander r.
I^lmm hollunderblüt-betonlen-rosen wasser, jedes s. Loth,rlngelblumen-

eßlg !.Loth,rauten-eßlgi.Loth,opium,cln halb quintl. campher 15. gran,
safftan ein halben scrupel, salpeter l.scrupcl, misch es, und schlage öfftere lau-
licht um das Haupt.
U 6z. Ei'i Haupt-Säckgen.
cHlmm quendel, majoran, lavendel. blüchen, jedes 1. Hand voll, poley,

kraujemuntze , mellssen, jedes 1. qmntt. zimmet, würh. neMen, mu-
lcaten-dluth, Ms 1. aulmkw, stoß alles grödUch, und nähe es in eu»

Das drepzeßettde Nlpttcl.

Vom Schlag-Fluß.
Innerlich.

"- ».' 8!i„ El'xier.
^^

O?.Ü! "?^^l.!"beoen, zlmmet, nelcken.gal-a',,, maftlx.mu-
«..i? '^^""^'/.^"h,/edes2. Loch.honlg ei» dab pfu.d. terp^,t.n 4.
Loth, welnsteln. saltz 1 ein viertel pfu.d , braMcwem. so ü^cr baldri-

' und wackbolder-be.r ab^en

!in! '^! ^ " ^^ ^"belm, nnd nimm..Mlvollen
3 ^ d..,.
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^ 2. Ein Wasser.
sssimmdesMrtes rauten-wasser, 5-blß5. Loch, menge darunter Hirschhorn-
-" geist, mit agtstein gemacht eln-quinll, und gebrauche davon zuweilen
etliche löffel voll.
l^. z. Wider die Lähmung der Zunssen,
t^lmmsalbey 2. gute Hand voll, melster-wurtzel elnessaldehandboll,berlram-
^ wurtzel em halb Loth, ingdcr ein quiutl. kochs zusammen, ftyhe es her¬
nach durch ein tuchlein, menge etwas Honig darunter, und Halle es öfftcrs
warm im mund.
^. 4. ikinryasser.
Ketstoß schwartze kirschen, thue darzu linoen, blüthen 6. Hände voll, belo,
^ nien , borretsch samt den blumen, jedes 3. Hände voll ; alant. violen-
wurtzel, aniß, fenchel, füßholtz jedes ein halb Loth, laß es nnt einander ver¬
jähren , uud ziehe hernach das wasser ab; davon nimm'um schiaffens zeit
ein loffelvoll, will man es lieblich habe«/ tan man ein wentz rothe» zucker-
kant hinein thun. ^.. ^ -

«ximmbodasche i.pfund, darüber gieß tropffen, weis majoran-lavendel-
M roßmarin-lhymian-aniß-fenchel-öl, jedes l.und ein halb qulntl, mi¬
sche hernach geschwind darzu lalmiac 1. pfund , gieß etwas zimmel, wasser
dam, unddestllllres, zerlaß das saltz, daß sich ansetzet, mit einem tartari-
Nrten brandttwew , und nimm davon 20. tropffen in betonten-wasser ein.

,/ 6 plllen.
cnimm aalgant-calmus-extraÄ, von jedem ein halb quinel, paradieß, holtz^
"» saffran'exnaK, von jedem ein halb scrupel, prHpgnrle agtl)ein 1. scru-
vel. orientalischen bezoar 12. gran, fiuchlig saltz von menschen-hlrnschaalen
e aran,mache mit campher-essentz pillen daraus eines gransschwehr,undver-
auldessie alsdann. Hlevon nimmt man?- biß 9. stuck auf einmal.
« ^ ' Eine Lanwerg«.
svNmm fluchtig agtstein-saltz -m halb quintl,theriac ein halb qulnll, blbergell-
^^ pulver3.scrupel,rauten-agtstein'roßmarin,öl, jedes z.tropffen, nimm
einer castanien groß im parox^lmo davon ein, und reibe die zunge und den
gaumen damit. etm«//e^.« 0 Vn andere.
ev imm <a>bey -roßmarin-zucker. jedes 2.Loth, pomerantzensthaalen-zucker
»" ein halb Loth,eingemachtemu^aten, nüffeund i mbir, j-dcs ».Lolb, alten
tderiacein halb Loth,pulv. e!eÄ. 6iambr. äiamolc^. lluio. jcdes ein quintl,
eingemacht cltronen, surup, so viel nöthig. Numn davsl» einer castanien
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groß morgens undMnds eln/und trlncss 2. löffel 2^u. epil.^^iidaraük

l^. 9. iklne Mireur.
(Dlmm mayenblumgen-krausemüntz.wasser, jedes?.Lolh,schwarh-kiM,
^^ lpiritum ein halb Loth, Iiyuor. cc. 5uccin. oder lalmmc - ipiritum ein halb
quintl, agtstsin,ol6.ttopffen,ga«en.nelcken,syrup l.tolh. F«mM^.
t^. 10. Ein Pulver.
FQimm car^ouwmen ein halb <z«i,lt!kln,coriander ein halb Loth weissen,
"» senffi.fcrupel. Nimm davon is.gran um schlaffens,zeit ein. i/,>

1^. 11. LlnIulep.
c^imm rautm-wasser 8. Loch, vermischt gicht.lüben,und wasser wider dle
-^ schwere noch, jedes i.Lülh, Hirschhorn, lpiriru8 20. tropffen, zuckerkant,
so viel nöthig. ä)H,//?6n. "

gNlmm amdra ein halb quintl. amß,zlmmet,muscalnuß,o// jedes 2. tropffen,
^nelcfen. öl 1. tropffen, zucker in pomeranhenblüth-wasseraufgelößt 8. Loth,

mache täfelem daraus. 6)^e»i.7m. "
ll. ,z. tkin?lXlelvirenoer Zucker,
«llmm des besten zuckers »4. Loth, lpec. äigmbi-X, 6,'amo/cli, jedes eln
*"> quinll. Pl-Xpantte perlen und corallen, jedes 2. scrupel / welssen pr«.
M-irten agtstelN4 scrupel,conk. alckerm. ein halb lolh, extr. delen. 2^
stiupel, ealmus 1. scrnpei, veil,wmtzeiein hawqulntt, pöonien-wurhel,
aloes-holtz, jedes ein halb scrupei, saldey,roßmarln-aglsteln»öl, jOes ,s.
tropffen / tave.idel. öl 22 tropffen, aniß, fenchel,mu/caten-b/uwen,musi»
camuß - öl, j.'d-'s i2. tropffen / cubeben, neigen-öl> jedes 8. treffen / mu¬
ten , öl 6. tropffen. Ko/öln.
l^. 14. Ein Pulver.

Gibdem patlenten ein halb scrupelvon berg -zinnobereln.
H. 15. LinNramer-lÄee.
^oche lavendel in wasser/ und trincke morgens und abends ein halb nsl-
^ sei davon, wie ck«.
N. ,6. ikinTristnech.
e^imm majoran-betonien-salbey-roßmarlmblatter, jedes eln scrupel/MlK»
"^ scatennuß,zimmet, jedes ein.halb Loth, cardamomen, galgant, langen
pftffcr.jedes 1. quintl,würtz-nelcken/muscatenblumen,ziltwer, fenchel,saa<
men, jedes «in halb quinll, guten zucker i. pfund; stoß zu pulver,und vermisch
es, davon nimm abends um schlaffens -zeit in brod und wein 3. mefferlpt<
tzenvvll.

I 3 «. 17«

^^
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A, 57 Elne Larewer^e.
(^>lmm nelcken, ladende!, blumen - roßmari'. 7saldey < blüth - zucke?. jedes ?.
^ Loch,theriac l. Loch, gepulvertblbergcil.senff-saamen, Ms ein halb
qulntl. detoiuen-lhup, so viel «ochig, re«Mcirten kupffer^-w.sser<lj)ü.iu!» t.
Loch, und ein wenig Mmet-öl-
d^, 18. Ein Pulver.
ssHimm sennesblätter !. Loth, langen pfeft'er, weissen ingber, jedes ein
^" quintl. zucker l.Loth,stoß es zu pulver, uno gib mocgens und adenos ein
halb qulnll. ein.
A. ,9. ^ Ein Pulver.
tt?imm paradlß,korner, münch-rhabarber, jedes i. quintl. alant-wurtzel
^^ l.uno «in halb quintl. langen pfeffer ein halb qulntl. sennes-blatter 2.. Loth,
Aarons- wurheli. Loth, stoß alles klein, misch es, und nimm davon 1. scrupel
ln allen speisen ein.
!^. »c?. Ein Tranck.
Wlmm juden-klrfchen 1. Loth, petersllien.saamenein halb Loth, weissen senff
^3 i. Loth,Iohannls-kraut,blüthe, linden-blüthe, jedes ein halbe Hand voll,
gieß z..kannen wein, und i. kanne waffer darauf, laß es halb einsieden, da¬
von trlnckoffters.
N. li. Ein5p!litu«.
N?imm von salmlac-Hil-ituz öffters Zo. tropffen ein, undtrlnckein glaßge»
^ schlag'wasser darauf.
l<. Z!. Ein Tränctgen.
5V>lmln-salbey,Wasser, lavendelblüth-waffer,jedes 3.Loth, blberaell. linctuk

ein halb qulntl. salmiac-Hii-itu«».scrupel, agtstem,öl z. tropjfcn, stächas-
blumen-syrup:. Loth, misch un0,lrinck es löffcl,wel/f.
tq. zz. Ein anderes.
N?lmm belonien-wasser, lavendel-wasser, jedes is.tropffen, agtsteln,öls.
^^ tropffen, nlmm es^alle abend ein.
5l. 24. Pillen.
K)imm aloes, rothe Myrrhen, mithridat, jedes 4 Lock, orientalischen <aff<
^ ran i. Loth, mache plllen daraus, und nimm davon ein halb scrupel übern
andern tag ein.
w. is. Eil'Tranck.
schneide salbey oder melster - wurtz klein, siede es ln weln, und trlnlk
^-^ davon.
i^. 3 6. Ein pr^lel vatlV.

Verschlinge früh morgens nüchtern etliche senff körner.
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N. 27. Ein Träncklein.
^lmm lavendel waffer,und salbey'wasser, jedes 12. Loch, bewnien, Wasser,
^^ roßmarli,,waffel',jedcb9.Lolh,melissen-undmayenblumeN'wasser,jedes
6. Loth, vermische es, und gieb alle morgen und abend dem Patienten ei>»
lräicklein ein, er soll es aber eine weile im munde behalten.
N. 28. Ein Tranck.
^.6'üttt saltz in eßlg, so viel er in sich fassen mag, und gebrauch ihn löffel
^«^ weise.
5>?. 29. Ein anderer.
e^rinck ein Zlaß voll.urin von einer p rson desselben geschlechts,dessen der ps-
^ lient ist, nachdem du ^. loffel saltz darinnen hast zergehen lassen.

Aeusserlich.
L< ZO. z^in t7l. ,e - pll'ver.

lmm weiße nleßivurh ». qumll. mayenblumgen 2. qnlnti. pulverljlre es)
und blafe etwas davon mit einer sederkiel m dle nase.

!^. zl. »Lin anderes,
c^ imm welsse nießwustzel,majoran,mavenblümgen,b<rttam, blbergell, je<
^' des i.scrupel. ittvl«iltt-.
H. 32. lkl> anderes.
YHlmm majoran ein halb quint'.schwartzkümmel l. ftrupel, schwarhe nleßF
^ wury '. <luintt mosch ein halb jcrupel, ambra?. gran. ^«Jani».
«. 33. Lü, Udelscklag.
<> imm n^phrauch und mastix, beeoegestossen, mache es m/l m6«Ke<,,was-
»^' seröser raufen 0/, cpeHar unt wein an, stoß wohl untereinander in ei¬
nem morsne?, macks warm, und binde esalw warm mit einem luchauf den
nabet, so vergcyet die ohnmacht, und wird der krancke wieder redend.
5l. 54 iklN Balsam.

R

Mh^mache mltp?ruvla!ill'chel!ba!<atn eiien bal'am Warans. Daoo, nimm
3. biß6.gran, i.l einer haupt,starckendenktt'wereein,undstmim Vl^ damit
äusserlich. 5^»/
^.3^- <klnandrerv^lö. ^ -e^immer.
treibe ausa-preßt muscatenöl3 ei.» ba^b qunzll.'u^d p.suvlünlscben bal«
^ sam ein halben <cr>,p,.'l unter einu e. hernach thue oarzu zlmmet-
lav 'del.Wajo.ft.l.!»)ßmarm,sald<.>ag.^eui,vi,^des ein halb scrupel. Le//e.
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K'

^. 36. Ein Oel.
5v>imm campherz.Loth, dioergeil^.Loch, mcister-wurtz 4. Loth,wachholder,

beer t.pfund, rheinischenbrandtewein 1. kannen, laß es 8. tage an einem
warmen ortstehen, und schmiere dich damit.
A. 57. So einer die Sprach verlob««.
5)7imm poley/ tuncks in eßig, laß ihn eine weile daran riechen, laß ihn auch

in mund nehmen, und zerbeißen,
'bl. zz. Ein8piritu8.
A7imm vodasche i.plund, salmiae ein halb psund/hollunder, schlehen-löf-

felkraut-brunnkreß^vasser,jedes ein halb nössel, streich/ dich damit.
N. 35. Ein Wasser.
I?imm mellsscn-mayenblümgen«wasser mit weln, 4. Loth, schlaowasser

^. Loth, rauten-cßig 4. Loch ,i streich es an die schlaffe und nase. ^-
«jiöer.
I>l. 40. Für die verlohrne Sprach vom Schlag.
I?imm bertram, ingber, langen-pfeffer, jedes 1. quiutl, zerstoß und sieds

lnwelssen wein und salbey -Wasser, wie ein weiches cy, seyhe es durch,
und lhuedarzu rosen.Honig und mauldeer-safft jedes i. Loch, damit soll sich
derkrancke offt lauchlecht gurgeln,odervielmehr den mund und dieZungen da¬
mit schwenken undwasthen, sonderlich morgens nüchtern.
N< 4^. Em Pflaster.
5V>imm myrchen, siorax, däellium, lauäanum, jedes i. Loch, ^Änäaracng,

verniß, jedes dritthalb quwll, li»p'8 laxuli ein halb strupel, terpemin, so
Viel nothig /streich es auf ein seiden lappgen, undiegeLemeulhaler groß, öff-
ters auf den Wirbel.
l^. 4^. Ein Umschlag?
I7immsenff ein viertel pfund, bibergeil 6. Loch, Myrrhen 2. Loth, welneßlg

so viel nöthig, schlag es mlt tüchern um das Haupt.
^. 43. Ein Präservativ.
«Nuckele saltz in eln dünntüchlein, und binde es um schlaffens-zeit um den
»^" halß.
N. ^4- Ein prXtervirender Schnupf- Cabac.
5Nlmm salbey/ roßmarin/ mayeiwlümgen/ majoran,sptessen, jedes 1.Loth,

muscaten-nuß, Hasel, wurtz, jedes r.qulntlein / trrcklie und stoß es zu
subtilen pulver.

. N. 4s. Eine Salbe.
IAasche pferde, knochen, wasche sie rein, trockne sie hernach an der sonne,
«"? zerschlage sie und koche sie ln wasser, eine lange welle, den
und lMe dich damit.

bewahre das fett,

«. 45
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^ 46. ' LinOel -——— —

, Aropffle von weiss.'n a,glsiein,o! ein paar tröpffgenauf denwirbel,und NreiH
" es andtenasenlöchcr.

^- 47» Ein anderes
^alde die glieder mit sM,öl,nachdemdu siezuoormlt warmen tüchern ae-
^"^ rieben hast.
^. 48. ikin anderes.
(1, l^:n ausgeprcst muscaten-öl;. Loth, salurey^o!, nelcken,ol, rolen.o!, jedes
^' i.scn!pel,'rchmarln,ol,laoen0cl.ol, majoran.ot,splck-öl,agtstein.bl, rau-
teN'vl, Ms eil Hai!) scnzpfl. Laß es zusammen über einer gelinden warme zer-
gch'n,mMe es wohl unter einander, destreich damit die schlaffe, pulße, nasen-
lo dcr.va^c, ipp.n, und Hertz <grube.
dl. 4^. Ein Pflaster.
^>in,m wutzaten-bluch und nuß, wcl)lauch,mastix,wachholder,Zlunmj,jedes
^» 45.aran rotnerosen-blatter einquinl«. igucigni s ^rupel, cypri.'chen ter-

pentin 4 Loth. Reib es in einem warmen morset unter emaul)er,ltreich es auf
leder, und leg es in den nacken.
8. ;o. Wider Sprachlosigkslt.
<aß bibergcil in wein zergehen, und tropffele etliche tropffen davsn auf die
^ zunge.
8. s«. Ein andere,.

Stoß dlbergel! zu Pulver, und lege es dem Patienten unter die zunge.
8. 52. MinU'nscklag

Feuchte tücher in rauten-wasser ein, und schlage sie um das Haupt.

/stecke ein stuck von rMn-eoback an statt/ines zäpffgens in den hindern, und
^> binde einen bindfaden daran. ^"

Das vierzchende Capitel.
Von der schweren Noth und Zucken

in Gliedern.
Innerlich.

w. l. tkin Pulver.
imm psonien-kurnttund wurtzel, cudeben, elchen-mlfiel, jlmmet. jedesN 2. muptl prXpgnrlen agtsteln, blbergeil, ledee ein bau' q- it'll m M-
»ober.. syupel,lmülagd,is.gran/ ^ccie8Hlmw!i.Kuöulc!§,ürom2t.

^ loür.
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